
Jahres-
Inventurverkauf
bis zu 55% reduziert!

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940 · info@haemel.de · www.haemel.de
Montag bis Freitag: 9.30-18.30 Uhr · Samstag: 9.30-16.00 Uhr · Im Januar: Samstag bis 17.00 Uhr geöffnetDas größte Markenmöbelhaus Nordhessens

Ausstellungsstücke
aus allen Abteilungen

im Abverkauf!

Endspurt!
Jetzt noch von unseren Angeboten profitieren.

Auto kaputt?Auto kaputt?
Unfallschaden?Unfallschaden?

Pohl aus FelsbergPohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeu-

gen, Ersatzteilverkauf
• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.de

SONNTAG — SAMSTAG
19.01.25 — 25.01.25
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Vorankündigung bei Bestel-
lung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist
das günstigere/gleichwertige geschenkt. Das
Angebot gilt nur für Außer Haus Bestellung.
Nicht mit anderen Rabattaktionen
kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 €.

2 für 1
Angebot vom

18. bis 25. Januar 2025

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

Bitte um Reservierung

Gänsebuffet
am 26.01.25 ab 17.00 Uhr
pro Person 34,– €

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Öffnungszeiten
Neueröffnung

Montag–Samstag 16–22 Uhr
Sonntag 12–22 Uhr
Dienstag Ruhetag

Lieferservice ab 17 Uhr
Familienfeiern mit Übernachtungsmögl.

Eigene Parkplätze Untergasse 2
Marktplatz 7 (alte Backstube)

34286 Spangenberg

Bestellen bei
WhatsApp:

01521 53391670

§

Gut vertreten im Erbrecht und bei
Testamentsvollstreckungen

BRITTA JACOB
RECHTSANWÄLTIN

FACHANWÄLTIN FÜR ERBRECHT

Dresdner Str. 22 Tel: 05661 9289-270

34212 Melsungen Fax: 05661 9289-271

E-Mail: ra_britta.jacob@t-online.de

www.rechtsanwältin-jacob.de

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

Garantiert bis zu 10% mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 81,90 €/g.

Seit 1993 ■� Nr. 3 18. Januar 2025

MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Kassel/Fritzlar – Der Landes-
wohlfahrtsverband (LWV) Hes-
sen hatmit rund13,5Millionen
Euro in diesem Jahr Fachbera-
tungsstellen und Tagesaufent-
haltsstätten für alleinstehende
Wohnungslose in Hessen fi-
nanziert. Hinter jedem Ob-
dachlos stehe eine Notlage,
teilt der LWV mit: Oft seien
Krankheit, der Verlust des Ar-
beitsplatzes, aber auch persön-

liche Schicksalsschläge Auslö-
ser fürMiet- oderEnergieschul-
den, die dazu führen, dass je-
mand seineWohnung verliere,
so der LWV. Der angespannte
Wohnungsmarkt erschwere
die Lage. Die Hilfeeinrichtun-
genseienunverzichtbar, Tages-
aufenthaltsstätten böten einen
sicheren Aufenthaltsort und
ein Stück Alltag. Zudemhelfen
Fachberatungsstellen als nied-
rigschwellige Anlaufstelle
Menschen, ihre Probleme an-
zugehen.
Für diese Aufgaben stellt der

LWV als überörtlicher Träger
der Sozialhilfe rund761.500Eu-
ro mehr zur Verfügung als in
2023. Die Förderung in Höhe
von13,57Millionen Euro decke
zu95ProzentdiePersonal- und
Sachkosten der Hilfeeinrich-
tungen. In Hessen gibt es der-
zeit 40 Fachberatungsstellen
und Tagesaufenthaltsstätten
für alleinstehende Wohnungs-
lose. In Fritzlar unterhält das
DiakonischeWerkdesKirchen-
kreises Schwalm-Eder in der
Steinmühle 1 a eine Fachbera-
tungsstelle und eine Tagesauf-
enthaltsstätte. Diese fördert
der LWV in diesem Jahr mit

253.646 Euro. Die finanzielle
Unterstützung richtet sich vor
allem nach dem Umfang des
LeistungsangebotsundderPer-
sonal-undSachausstattung.
In Tagesaufenthaltsstätten

bekommen wohnungslose
Männer und Frauen kalte und
warmeMahlzeitenundGeträn-

ke. SiehabenaußerdemdieGe-
legenheit, zu duschen, ihre
Wäsche zu waschen, Gepäck
aufzubewahren oder einfach
auszuruhen. Oft können sie
auch in Kleiderkammern dem
Wetter angepassteKleidunger-
halten. Wenn es nötig ist, wird
denWohnungslosen auch ärzt-

liche oder psychosoziale Hilfe
vermittelt.
Neben dieser Unterstützung

im Alltag steht die Beratung,
um Menschen zu helfen, ihre
Existenz zu sichern: Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in
den Einrichtungen informie-
ren und unterstützen, wenn

die Klienten Leistungen bean-
tragen, begleiten sie bei Behör-
dengängen,beiderWohnungs-
und Arbeitssuche oder bei der
Suche nach einem Therapie-
platz. Dabei kooperieren die
Beratungsstellen mit anderen
Angebotenwie der Sucht- oder
Schuldnerberatung. may

Hilfe für Obdachlose in Fritzlar
LWV Hessen stellt 253.646 Euro für Fachberatung und Tagesaufenthaltsstätte bereit

Hilfe: In Fritzlar unterhält das Diakonische Werk des Kirchenkreises Schwalm-Eder in der Stein-
mühle 1 a eine Fachberatungsstelle und eine Tagesaufenthaltsstätte für Obdachlose.

FOTO: HARALD OPPITZ/KNA
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Körle –SeineErbsensuppeken-
nen die Leute bis nach Ziegen-
hain, habemanHerbert Oetzel
mal gesagt. Nicht für seine be-
rühmte Suppe, dafür aber für
50 Jahre Engagement im Orts-
verband Körle/Guxhagen des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) wurde der ehemalige
Feldkoch nun mit der Ver-
dienstmedaille des Kreisver-
bandes und der DRK-Ehrenna-
delausgezeichnet.
1974 wurde der heute 86-Jäh-

rige aktives Mitglied im Orts-
verband. „Damals war jeder in
der Straße Mitglied im DRK“,
sagtOetzel.AuchseineEhefrau
Liesel warMitglied. Für die zog
er ausHessisch Lichtenaunach
Körle – der Liebe wegen. Für
Oetzel war es der Beginn eines
Engagements, in das er viel Ar-
beit und Herzblut steckte. „Ich
musste immer irgendwo was
tun“, sagt er über seine Tätig-
keit. Beruflich hatte der rastlo-
se Oetzel viele Stationen. Erst
arbeitete er wie der Vater und
Großvater als Leinenweber,
schulte um zum Stricker, um
schließlich als Physiothera-
peut seineBerufungzufinden.
BeimDRKfanderseinehren-

amtliches Zuhause, machte ei-
ne Ausbildung zum Sanitäter

und erledigte ehrenamtlich
Krankentransporte und Diens-
te bei Sportveranstaltungen an
Wochenenden und Feiertagen.
Manchmal habe der Kranken-
wagen über Nacht vor der
Haustürgestanden.
Vor allem aber habe er seine

Leidenschaft für das Kochen in
die Verbandsarbeit einbringen
können. Als imOrtsverband ei-
ne Verpflegungsgruppe ge-
gründet wurde, machte Oetzel
eine Schulung zum staatlich
geprüften Feldkoch. Fortan be-
kochte er Mitglieder und Ein-
satzkräfte bei Großlagen wie
etwa auf den Hessentagen in
Melsungen, Hessisch Lich-
tenau und Homberg. „Da wa-
renschöneZeitendabei,aufdie
Leute konnte ich mich verlas-
sen“, sagtOetzel.
Gerne erinnert sich der 86-

Jährige an die zahlreichen An-
ekdoten seiner DRK-Zeit. Als
Vorbereitungsküche wurde et-
wa in der Doppelgarage der da-
maligen Bereitschaftsführerin
gekocht. Ein anderes Mal im
KellereinerFleischerei. Einmal
verschlug es ihn sogar bis nach
Berlin, als er auf der Grünen
Woche, einer großenMesse für
Agrar- und Ernährungswirt-
schaft,kochendurfte.

In den 90er-Jahren folgte
dann eine hessenweite Neu-
strukturierung des Katastro-
phenschutzes. Oetzel wurde

nach erfolgreicher Ausbildung
zum Gruppenführer des Be-
treuungszuges Schwalm-Eder
ernannt.

Im Jahr 2009 musste Oetzel
denGroßteil seinerTätigkeiten
aus gesundheitlichenGründen
niederlegen – doch hielt das

DRK für ihn und seine Frau
noch einen weiteren Höhe-
punktbereit,mit demsienicht
gerechnet hätten. Gemeinsam
mit seiner Frau übernahm er
den Besuchsdienst von einem
befreundeten Ehepaar. Bei Ge-
burtstagen und Jubiläen be-
suchten sie gemeinsam DRK-
Mitglieder. „Das hat unwahr-
scheinlich viel Spaß gemacht“,
sagtauchLieselOetzel.
Für seinen Einsatz erhielt er

nun die Verdienstmedaille des
Kreisverbandes. Landrat Win-
fried Becker überreichte ihm
diese in den heimischen Wän-
den. Natürlich nicht, ohne laut
Oetzel ein Wort über seine so
berühmte Erbsensuppe zu ver-
lieren. Hinzu kommt ein gan-
zer Ordner voll Ehrungen und
Auszeichnungen für das Enga-
gementdesDRK-Urgesteins.
Doch trotz Oetzels DRK-Ru-

hestand müssen sich die Mit-
glieder des Ortsverbandes kei-
neSorgenumleereBäuchema-
chen. SohnMichael Oetzel, der
auch Vorsitzender des Ortsver-
bandesist,übernahmdieNach-
folge als Leiter der Verpfle-
gungsgruppe. „Und der kocht
noch besser als ich“, sagt Her-
bertOetzelund lacht.

LEON MADER

Einsatz mit Herz und Löffel
Herbert Oetzel erhält Auszeichnung für 50 Jahre DRK-Arbeit

Herbert Oetzel aus Körle wurde für 50 Jahre Engagement im DRK-Ortsverband Körle/Guxha-
gen von DRK und Kreisverband ausgezeichnet. FOTO: LEON MADER

Remsfeld – Aufatmen heißt es
in Knüllwald. Die Post hat dort
wieder eine Filiale eröffnet. Pa-
kete abgeben und abholen,
Briefmarken kaufen oder ein
Einschreiben aufgeben: All das
funktioniert jetzt wieder in
Remsfeld. Die Post hat den al-
ten Standort in der Hauptstra-
ße 13 reaktiviert, nachdem der
Partnervertrag mit einer Ein-
zelhändlerin im Herbst been-
det worden war, weil diese
ihren Laden schloss (HNA be-
richtete).
Die Knüllwäldermussten bis

kurzvorWeihnachteneinelan-
ge Durststrecke überwinden.
Wer ein Päckchen abholen
wollte, musste nach Homberg
in die Filiale im Rewe-Geträn-
kemarkt fahren. Ein weiter
Weg fürvieleKnüllwälder.Und
auch ungünstig, weil gerade in
dieser Zeit besonders viele
Päckchen und Pakete versen-
det und empfangen werden.
Umso größer ist die Freude,
wieder einePostfiliale inder ei-
genenGemeindezuhaben.

Die Remsfelderin Britta
Wettlauferkauft einpaarBrief-
markenundistwieviele imOrt
extrem erleichtert und dank-
bar für den kurzen Weg. Die
Post betreibt die Filiale nun im
Eigenbetrieb weiter. Sie muss
laut Gesetz in einer Gemeinde
mitmehrals 2000Einwohnern
ein Angebot vorhalten, um die
postalische Versorgung sicher-
zustellen, sagt Pressesprecher
Thomas Kutsch. Ziel sei aller-
dings auf lange Sicht, einen
PartnerinKnüllwaldzufinden.
Bis dahin werden Post-Ange-
stellteeingesetzt.
Die Filiale in Remsfeld wird

derzeit mit verringerten Öff-
nungszeiten betrieben. Micha-
el Doerfert übernimmt diese
Aufgabe. Er hat bereits als Aus-
träger bei der Post gearbeitet
und weiß über die Regularien
bestens Bescheid, zudem
wuchs er in Remsfeld auf und
kennt viele Bewohner. Für den
jungen Familienvater, der in-
zwischen in Mosheim wohnt,
passt die Teilzeitstelle gut. So
kann er in der verbleibenden
Zeit auf den Nachwuchs auf-
passen.Zudemwurdeeinewei-
tere Aushilfe eingestellt, auch
um die Vertretung im Urlaubs-
fallundbeiKrankheitsicherzu-
stellen.
Kurz nach der Eröffnung der

Filiale war es bereits zu Schlie-
ßungen gekommen, da kein
Ersatz im Krankheitsfall vor-

handen war. Das werde sich
nun ändern, sagte der zustän-
dige Post-Koordinator Jörg
Möller. Die Remsfelder müss-
ten sich allerdings daran ge-
wöhnen, dass vorerst die Filia-
lenur indenNachmittagsstun-
den zwischen 14.30 und 17.30
Uhr sowie samstags zwischen
10 und 13 Uhr geöffnet ist. Das
könne sich wieder ändern,
falls ein Partner gefunden
wird.
Denn die Post sei weiter auf

der Suche, sagte Kutsch. Bei
den Partner-Filialen und Ver-
kaufspunkten setze die Deut-
sche Post DHL auf die partner-
schaftliche Zusammenarbeit
mit Kaufleuten im Einzelhan-
delundderenKundenorientie-
rung. Dann gelten die Öff-
nungszeiten des lokalen Han-
dels. „Wir sind weiter in Ge-
sprächen und möchten einen
Post-Partner finden“, sagtauch
BürgermeisterAndreasKoch.
Geschäftsleute, die Interesse

an einer Partnerschaft mit der
DeutschenPost amStandort in
der Gemeinde Knüllwald ha-
ben, können sich auch im In-
ternet informierenundbewer-
ben unter deutschepost.de/
partner-werden.

Öffnungszeiten Post Rems-
feld, Hauptstraße 13 in Rems-
feld: Montag bis Donnerstag
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Sams-
tag:10bis13Uhr.

CHRISTINE THIERY

Neue Postfiliale in Remsfeld
Michael Doerfert ist am alten Standort für die Kunden da

Es gibt wieder eine Postfiliale in Remsfeld: Michael Doerfert ist
bei der Post angestellt und betreibt die Filiale am alten Stand-
ort nun in Teilzeit. FOTO: CHRISTINE THIERY



Positive Energie aus der Mitte 

zur EAM wechseln. 

Während andere Anbieter die Tarife erhöhen,
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Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Ziegenhain – Sie ist die gute
Seele der Familie: Nadine Be-
cker kommt seit einem guten
Jahr regelmäßig ins Haus und
unterstützt die Vierfach-Mut-
ter Maike Feustel. Besonders
auf den kleinen Jannes hat sie
ein Auge, wenn die Mutter in
Ruhe einkaufen will oder sich
auch nur mal ausruhen möch-
te. Möglich macht es das Pro-
jekt Wellcome vom Familien-
zentrum Elternschule im
Schwalm-Eder-Kreis.
Nadine Becker unterstützt

junge Familien mit Kindern.
Seit 2015 bietet sie diese ehren-
amtliche Betreuung für Famili-
en,meist kurznachderGeburt
einesKindes, umdie jungenEl-
tern zu entlasten. „Gerade,
wenn keine Großeltern oder
andere Familienmitglieder in
der Nähe sind, hat sich dasMo-
dell bewährt“, sagt die Koordi-
natorin Marina Otteni. Das
Prinzip funktioniert auf frei-
willigerBasis.WerdieFamilien
unterstützenmöchte, Spaßam
Umgang mit Kindern und Ba-
bys hat, kann sich beimFamili-
enzentrum melden und wird
in entsprechendeFamilienver-
mittelt. Gerade die erstenWo-
chen mit einem Baby seien oft
sehr anstrengend, da könne
man jedeHilfe gebrauchen. Sei
es ein Spaziergangmit demBa-
byoderdas Spielenmit denGe-
schwisterkindern. Das alles sei
praktische Hilfe, die die Eltern
für ein paar Stunden entlaste-
ten. Die Helfer besuchen für
ein paar Stunden die Familien,
meist imersten Jahr.
Nadine Becker ist Kranken-

schwester und suchte zusätz-
lichzuihremJobeinesinnvolle

Aufgabe. Die 44-Jährige ist
selbst Mutter, ihr Kind 15 Jahre
alt. AlssievonWellcomehörte,
war sie begeistert. „Ich mag
Kinder und das erschien mir
dahereineschöneAufgabe.Zur
Familie Feustel kamsie, als Jan-
nes ein Baby war. Jetzt ist er ei-
neinhalb, die beiden spielen
vertraut miteinander. Aber
auchumdenVierjährigen, den
Sechsjährigen und den sieben
Jahre alten Sohn der Familie

kümmertsiesich.„Wirwollten
eine große Familie“, sagt Feus-
tel. Aber mit vier Kindern sei
das auch eine Herausforde-
rung, meint die Grundschul-
lehrerin. Die junge Familie hat
keineVerwandten inderNähe,
Omas und Opas leben in Süd-
deutschland. Die 36-Jährige
hatte vor Jannes Geburt bei Be-
suchen im Elternzentrum von
Wellcome gelesen und wollte
es ausprobieren. Nun spricht

Maike Feustel von Nadine Be-
cker als ihrem Engel. Bei vier
Kindern, die zudem ziemlich
nah beieinander sind, ist die
ListederTätigkeitenlang.Nadi-
ne Becker spielt mit den Kin-
dern, hilft beim Aufräumen
oder unterstützt auch mal
beim Schwimmbadbesuch.
„Sie ist wie eine Tante zu den
Vieren.“
Die Mutter kann nun auch

mal einen Arztbesuch alleine

machen. Das Vertrauen ist in-
zwischen so gewachsen, dass
sie auch in Notfällen schnell
zur Hilfe eilt. „Normalerweise
kommtsie ein- bis zweimalpro
Woche für zwei bis drei Stun-
den ins Haus“, erzählt Marina
Otteni. FürNadineBecker ist es
die erste Familie. „Esmuss pas-
sen“, sagte sie. Und es passte
auf Anhieb. Die beiden Frauen
verstehen sich sichtlich und
wirken wie ein eingespieltes

Team. Normalerweise besu-
chen die Ehrenamtlichen die
Familie bis zu einem Jahr nach
der Geburt. „Aber jeder Fall ist
anders“, sagtOtteni.Manbenö-
tige keine besondere Ausbil-
dung dafür, allein die Liebe zu
Kindern und der Wunsch zu
helfen, genüge. Es gibt keine
Bezahlung, die Fahrtkosten
werden allerdings ersetzt. Die
Familien müssten je nach Ein-
kommen ein bis fünf Euro pro
Stundezahlen.Otteniermutigt
Familien, das Angebotwahrzu-
nehmen. Keiner soll sich schä-
men, weil er meint, er schaffe
das nicht alleine. Unterstüt-
zung sei immer hilfreich und
könne zudem bereichernd
sein. Derzeit verfügt das Netz-
werk über zwölf ehrenamtli-
che Helferinnen im Kreis. Es
würden immer wieder Mitar-
beitende gesucht. Deren Ein-
satzort solle möglichst nicht
weiter als zehn Kilometer vom
Wohnortentfernt sein.

Kontakt:Wer sich bewerben
möchte oder das Angebot in
Anspruch nehmen möchte,
kann sich beim Familienzen-
trum Elternschule Schwalm-
Eder melden, Marktplatz 15 ,
34576 Homberg , Koordinato-
rin Marina Otteni: Tel
0 56 81/19 38 23 01; Mail: hom-
berg-efze@wellcome-on-
line.de; www.familienzen-
trum-schwalm-eder.de.

CHRISTINE THIERY

Die gute Seele der Familie
Nadine Becker unterstützt junge Familien mit Kindern

Eingespieltes Team: Mutter Maike Feustel mit Sohn Jannes und der Wellcome Mitarbeiterin Nadine Becker links, die seit knapp
einem Jahr die Familie praktisch unterstützt. FOTO: CHRISTINE THIERY
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Wir renovieren!

Thomas Philipps Fritzlar
Gewerbering 2 · 34560 Fritzlar

Mo.– Fr. 09:00 –19:00 Uhr, Sa. 09:00 –16:00 Uhr
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Gudensberg/Neukirchen –
Viele hessische Zahnärztinnen
und Zahnärzte setzen sich für
ihre Mitmenschen in der Regi-
on und weltweit ein, darunter
auch Dr. Rüdiger Oesterheld
aus Gudensberg und Dr. Birgit
de Taillez aus Neukirchen. Zu-
sammen mit Kollegen initiie-
ren sie Spendenaktionen für
wohltätigeVereine undProjek-
te und behandeln ehrenamt-
lich Menschen, die sonst kei-
nen oder nur schwierigen Zu-
gang zu einer zahnärztlichen
Versorgung haben. Oesterheld
war in Togo unterwegs, um
dort Zahnoperationen vorzu-
nehmen.
„Hilfe ist weltweit bitter nö-

tig“, sagt Oesterheld. Nachdem
er2023seineeigenezahnärztli-
che Praxis in Gudensberg nach
mehr als 30 Jahren abgegeben
hatte, reiste er 2024 für einen
humanitären Einsatz in das
westafrikanische Togo. Das tat
er auf einerMissionvon„Zahn-
ärzte ohne Grenzen/Dentists
Without Limits Federation
(DWLF)“, die zweimal jährlich
organisiertwird.Erbehandelte
mehr als 450 Patientinnen und
Patienten zusammen mit ei-
nem Team aus weiteren Frei-
willigenvorOrt. „Ichwerdedie
Menschen nicht vergessen, die
jeden Tag vor unserer Station
geduldig in großer Zahl warte-
ten, oft sehr geschwächt,
schlicht gekleidet, aber lä-
chelnd.“ Deshalb möchte er
Menschen aus allen Arbeitsbe-
reichen und Altersstufen zu ei-
nem Engagement für ähnliche
Projekteermutigen.
Dr. Birgit de Taillez zog es

nach Huancarani, Bolivien, wo
sie für einen Förderkreis tätig
ist, der zahnmedizinische Pro-
jekte in Lateinamerika unter-
stützt und organisiert. Die Ar-

beit in Bolivien erfordere Ein-
fühlungsvermögen: „Die Men-
schen haben Angst. Das
resultiert aus Unerfahrenheit
oder auch aus Notbehandlun-

gen, denen sie sich aus Mangel
an finanziellen Möglichkeiten
aussetzen müssen“, berichtet
die Neukirchenerin. Zusam-
men mit ihrer Assistentin aus

der Schweiz hat sie bereits
zehn solcher Einsätze absol-
viert.
Die ehrenamtlichen Einsät-

ze der Zahnärztinnen und

Zahnärzte sind stets mit per-
sönlichen, finanziellen und or-
ganisatorischen Herausforde-
rungen verbunden. Solche Ein-
sätze verändern die Einstel-
lung zur eigenen Lebens- und
Arbeitssituation: „Qualitätsge-
bot, Erwartung der Patienten,
Sprachbarrieren und objektive
materielle Möglichkeiten: Die-
ser Spagat – in Kombination
mit der körperlichen Anstren-
gung unter den allgemeinen
Arbeits- und Lebensbedingun-
gen im Entwicklungsland –
zeigt am Ende jeden Behand-
lungstages Grenzen auf“, sagt
Dr.deTaillez. IhrGudensberger
Kollege fügt hinzu: „Der Ein-
satz in Togo war eine wichtige
Erfahrung,diedenBlickaufdie
Gegebenheiten und Errungen-
schaften hierzulande verän-
dert“.
Weltweit aktiv ist die „Stif-

tung Hilfswerk Deutscher
Zahnärzte für Lepra- und Not-
gebiete“ (HDZ) – zum Beispiel
aufdenPhilippinen.IndemOrt
BugkoentstandeineKlinik,die
immer weiter ausgebaut wer-
den konnte. Auch in Deutsch-
land leistet das Hilfswerk Un-
terstützung:NachderFlutkata-
strophe im Ahrtal startete das
HDZ einen Spendenaufruf für
zerstörte Praxen. Viele spende-
ten neben Geld noch Material
undInstrumente.
„Zahnärzte ohne Grenzen/

Dentists Without Limits Fede-
ration“ (DWLF) hat das Ziel,
dass möglichst viele in der
Zahnmedizin Tätige in benach-
teiligte Länder reisen, um mit
Kollegen vor Ort zu arbeiten,
heißtesweiter. czn, sro

Gudensberger Zahnarzt hilft in Krisengebieten
Dr. Rüdiger Oesterheld behandelte Patienten im westafrikanischen Togo

Gemeinsam Gutes tun: Zahnärzte aus dem Schwalm-Eder-Kreis engagieren sich für ihre Mitmenschen. Dr. Rüdiger Oesterheld
(links) aus Gudensberg während einer Zahn-OP. FOTO: RÜDIGER OESTERHELD

Schwalm-Eder – Über eine gut
besuchte 13. Netzwerkkonfe-
renz unter dem Titel „Gemein-
sam wirksam werden“ konn-
tensichdieOrganisatorenzum
Abschluss der Förderperiode
2020 bis 2024 des Förderpro-
grammes „Demokratie leben!“
freuen.
Zu der Veranstaltung einge-

laden hatten die Koordinie-
rungs- und Fachstelle des
Schwalm-Eder-Kreises sowie
der Begleitausschuss, der das
Förderprogramm initiiert hat.
Mehr als 80 Akteurinnen und
Akteure aus Schule, Schulsozi-
alarbeit, Jugendarbeit, Demo-
kratiearbeit und Demokratie-
förderung, Vereinen sowieVer-
bänden folgten der Einladung,
umgemeinsamauf eine erfolg-
reiche Förderperiode 2020 bis
2024 des Förderprogrammes
„Demokratie leben!“ zurück-
zublicken, heißt es in der Pres-
semitteilung.
„Das Programm ist eine

wichtige Säule für unsere Be-
mühungen zur Stärkung der
Demokratie, von Toleranz und
Vielfalt. Ich bin stolz, dass wir
in der aktuellen Förderperiode
111 Projekte in unserem Land-
kreis fördern konnten. Diese
Zahl ist eine tolle Bilanz und
großer Erfolg“, sagte Landrat
WinfriedBecker.
Die Förderperiode 2020 bis

2024 ist bereits die zweite Peri-
ode des Förderprogramms im
Schwalm-Eder-Kreis. Seit Be-
ginn im Jahr 2015 seien insge-
samt mehr als 230 Projekte ge-
fördert worden. Hinzu kom-
men noch 170 geförderte Pro-
jekte aus dem kreiseigenen

Programm „Gewalt geht
nicht!“.
Projektkoordinator Tom

Werner vomLandkreismachte
deutlich, dass die Demokratie-
förderung einer breiten gesell-
schaftlichenUnterstützung be-
darf: „DasMottoderKonferenz
bringt es auf den Punkt. Ge-
meinsam sind wir wirksam.
Deswegen gilt unser Dank al-
len, die hier bei uns im Kreis
Projekte zur Stärkung der De-
mokratie durchgeführt haben.
Erst durch die Projekttragen-
denundUnterstützendenwird
die Initiative lebendig und
wirksam.“Abgerundet wurde
die 13. Netzwerkkonferenz
durch eine Projektschau der
Projekttragenden, in der das
ganze Spektrum, die Themen-
vielfalt und die Ergebnisse der
abgelaufenen Förderperiode
sichtbar gemacht wurden. So
präsentierten sich unter ande-
rem der Ortsbeirat Beiseförth
und der Bund Deutscher Pfad-
finderinnen und Pfadfinder
mit einem ein Projekt zu jüdi-
schem Leben vor Ort und Anti-
semitismus, das Jugendprojekt
„Kochen um den Ball“ des Ver-
eins Buntes Leben e.V. oder die
Gedenkstätte Breitenau mit
ihrenVeranstaltungenzum40-
jährigen Bestehen der Einrich-
tung. Im thematisch ange-
schlossenen World-Café konn-
ten die Teilnehmenden Erfah-
rungen in der Projektarbeit
austauschen und gemeinsam
Ideen zu zukünftig wirkungs-
vollen Projekten und Strategi-
en der Demokratieförderung
im Schwalm-Eder-Kreis entwi-
ckeln. may

230 Projekte wurden
unterstützt

Förderprogramm „Demokratie leben“
Homberg – Die Kreisstadt
Homberg hat eine neue Senio-
renbeauftragte: Ann-Sophie
Kantor übernimmt den Posten
vonErwinHaas, der sich inden
Ruhestand verabschiedet hat.
Das teilt die Verwaltung in ei-
nerPressemitteilungmit.
Damit ist Kantor künftig die

ersteAnsprechpartnerin inder
HombergerSeniorenarbeit.Zu-
sätzlich kümmert sie sich um
dieOrganisationvonVeranstal-
tungen für Senioren, wie bei-
spielsweise Seniorenfahrten
oderKaffee-Treffen.

Stellvertreterin ist
Anna-LenaKuhn

Ihre Stellvertreterin ist An-
na-Lena Kuhn vom Fachbe-
reich Kinder, Jugend, Soziales,
Sport und Senioren. Bei Fragen
können sich Bürger direkt an
den Fachbereich wenden. Kon-
takt: ann-sophie.kantor@hom-
berg-efze.de, Tel. 0 56 81/99 42
73, anna-lena.kuhn@homberg-
efze.de,Tel. 0 56 81/994270. dpr

Homberg hat
neue Beauftragte

für Senioren

Ann-Sophie Kantor Senioren-
beauftragte Foto: Stadt Hom-
berg PRIVAT
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Fritzlar – Kaum zu glauben,
aber eine Mundharmonika,
besser gesagt ihr Spieler, hätte
den Mitstreitern fast die Show
gestohlen. Wir wollen es beim
„fast“ belassen, denn was zum
Neujahrskonzert in der Stadt-
halle Fritzlar auch sonst gebo-
ten wurde, konnte sich wirk-
lich hören lassen. Zunächst ein
erst vor fünf JahrenausAlumni
der Musikhochschule Frank-
furt gegründetes, aber längst
hochrangiges Orchester, die
Philharmonia Frankfurt unter
der Leitung von Juri Gilbo.
Dann die wohl populärste und
erfolgreichste Mezzo-Sopranis-
tin Argentiniens, Nidia Palaci-
os, und schließlich René Gies-
sen, Conférencier des Abends,
der sich als Mundharmonika-
Virtuoseentpuppte.
AufdemProgrammderFilm-

musikgala „Cinema Paradiso“
standen bekannte Filmmusi-
ken. Die raffinierte Kombinati-
on begeisterte und ließ den
Abend zu einem vollen Erfolg
werden. Mit markanten Or-
chesterklängen aus „Star
Wars“ fingesan,dannaber trat
sie auf: Nidia Palacios, eine Di-
va vonKopf bis Fuß, dabei sym-
pathisch und allürenfrei. Im
blau-glitzernden, mit Paillet-
ten besetztenKleid gehörte die
Bühne sofort ihr, während sie
„Moon River“ aus „Frühstück
bei Tiffany“mitwohltönender,
fülligerStimmepräsentierte.
Im dazu kontrastierenden

elegischen Soundtrack zu
„Schindlers Liste“ zeigten die
Streicher des hervorragend
aufspielenden Orchesters ihr
Können. Klassiker aus „Der Pa-
te“, „LoveStory“, „Piratesof the
Caribbean“ oder Paul McCart-
neys „Live andLetDie“wurden
präsentiert und auchder popu-
läre „Walzer II“ von Schostako-
witsch war dabei. Höhepunkte
aber waren Kombinationen
aus Orchester und Gesang wie
der Tango „Por Una Cabezza“
aus „DerDuft der Frauen“ oder

Andrew Lloyd Webbers „Don’t
Cry forMeArgentina“ aus „Evi-
ta“.
In„MyHeartWillGoOn“aus

„Titanic“ zeigte Palacios ihr
ganzes Können.Mit schweben-
dem, berückendem Timbre,
weiten Bögen, Mimik und Ges-
tik, die Beglückung undVorah-
nung lebendigwerden ließ, be-
geisterte sie das Publikum der
nahezu ausverkauften Stadt-
halle.
Auch René Giessens Mund-

harmonika wusste tief zu be-
eindrucken. Ennio Morricones
Musik zu „Spiel mir das Lied
vom Tod“ war wie für ihn ge-

macht. Er sei am vergangenen
Heiligabend achtzig geworden
undspieledasStückseitsiebzig
Jahren. Täglich sechs Stunden
Üben reichten dafür völlig aus,
gab Giessen augenzwinkernd
zum Besten. Auch das Publi-
kum wurde nun eingebunden
und durfte durch imitiertes
Pferdegetrappel, sehnsüchti-
ges Seufzen, Kussgeräusche
und zujubelnder La-Ola-Welle
den Soundtrack einer „Love
Story“zuAlbrechtWinters„Ba-
gatelle“mitgestalten.
Geheimnisvoll kündigte

Giessen neu eingeführte In-
strumente an, die sich letztlich

als zwei mechanische Schreib-
maschinenentpuppten,aufde-
nen Leroy Andersons „The
Typewriter“ durch zwei Or-
chestermusiker in gekonnter
Zweifinger-Technik dargebo-
ten wurde. Vor den letzten Zu-
gaben, „Que Sera, Sera“ und
„Hello, Dolly!“, erklang noch
„Over the Rainbow“ aus „Der
Zauberer von Oz“ – ein berüh-
rendes Arrangement für Or-
chester, Mezzosopran und
Mundharmonika. Begeisterter
Applaus und stehende Ovatio-
nen beendeten einen großarti-
genKonzertabend.

CHRISTOF KRIEG

Ein großartiger Konzertabend
Philharmonia Frankfurt und Mezzo-Sopranistin begeisterten in Fritzlar

Eine Stimme, die begeisterte: Die Mezzo-Sopranistin Nidia Pa-
lacios verzauberte das Publikum. FOTO: CHRISTOF KRIEG

Die Philharmonia Frankfurt präsentierte eine raffinierte Kombination aus Filmmusiken auf der Bühne der Fritzlarer Stadthalle. FOTO: CHRISTOF KRIEG

Bad Zwesten – Das Neujahrs-
konzert mit dem Philharmoni-
schen Kammerorchester Wer-
nigerode, geleitet vonMusikdi-
rektor (MD) Christian Fiitzner,
sorgte dafür, dass am Sonntag-
abend der Saal im Bad Zweste-
ner Kurhaus voll besetzt war.
Dort stimmten das Orchester
und die beiden Solisten Vikto-
ria Car (Sopran) und Manolito
Mario Franz (Tenor) die Zuhö-
rer mit schwungvoller Musik
auf das neue Jahr ein. Car mit
wunderbar wandelbarem So-
pran und schauspielerischem
Talent und Franz mit strahlen-
demTenor sind inBadZwesten
keine Unbekannten: Schon oft
haben sie das Neujahrskonzert
gemeinsammitgestaltet.
Bürgermeister Achim Sie-

bert begrüßte die Gäste und
bedankte sich bei Dr. Ferhat
und Marie Luise Derman, die
seit 36 Jahren die Meisterkon-
zerte in Bad Zwesten organisie-
ren. „Auch 2025 kann man in
Bad Zwesten ein interessantes
Programm mit hervorragen-
den Interpretenerleben.“
Als orchestrales Rahmenpro-

grammhatte Fitzner einen un-
bekannten Komponisten aus-
gesucht: Ernst Fischer stammt
aus Magdeburg und hat geho-
bene Unterhaltungsmusik
komponiert. Seine Suite „Süd-
lich der Alpen“ verbindet die
Musik Deutschlands mit italie-

nischemKolorit: „InderHafen-
stadt“, „Terrasse am Meer“,
„Blumenkorso“ und „Tarantel-
la“, ein schneller, lustiger süd-
italienischer Tanz, passten gut
zudenArienausOperundOpe-

rette,diedasOrchestermitden
beidenSolistengestaltete.
Car und Franz sangen so-

wohl Solo als auch als Duett
und interpretierten die Stücke
wie immer mit Schwung und

Begeisterung. Car sang unter
anderem„Omiobabbinocaro“
aus derOper „Gianni Schicchi“
von Giacomo Puccini. In dieser
appelliert Lauretta, die Tochter
von Gianni Schicchi, herzzer-

reißend an ihren Vater, ihren
Auserwählten heiraten zu dür-
fen. Franz interpretierte unter
anderem„Donnanonvidimai“
aus der Oper „Manon Lescaut“
von Puccini: eine zutiefst be-

rührende Hymne an die Liebe.
Auch imDuett glänzten Sänge-
rin und Sänger: „Tu l‘amor
mio“ aus „Caterina Cornaro“
von Gaetano Donizetti, eine
Liebeserklärung an die Ange-
betete. Es dauerte nicht lange,
da standen die Besucher nach
den Arien begeistert auf, ap-
plaudiertenundrifen„Bravo“.
NebenArien gab es auchMu-

sikvonJohannStrauß,geboren
1825: die Ouvertüre zu „Eine
Nacht in Venedig“ und unter
viel Gelächter das „Schwips-
Lied“ und „Frutti di Mare“, aus
derselben Oper, köstlich ko-
misch von Car vorgetragen:
DieFrüchte steckten inKonser-
ven und die Plüsch-Oktopusse
zierten die Harfe, nachdem
Fitzner sie kurzerhand dort
platzierthatte.
ZumProgramminBadZwes-

ten gehört auch immer das
„Wolga-Lied“ von Franz Lehár:
mitWehmut vonManolitoMa-
rio Franz vorgetragen. Das letz-
te Duett „O sole mio“ erklang
unter stimmgewaltiger Mithil-
fe des Publikums, das der Auf-
forderung folgte, den Refrain
mitzusingen. Es wurde als Zu-
gabe wiederholt und am Ende
folgten natürlich der traditio-
nelle „Radetzky-Marsch“ wie
beimWiener Neujahrskonzert
sowie ein obligatorisches „Pro-
sitNeujahr“andasPublikum.

AGNES DÜRR

Mit Schwung und Begeisterung
Neujahrskonzert sorgt für voll besetztes Kurhaus

Unterhielten das Publikum: Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode und vorne Viktoria Car, Musikdirektor Christian
Fitzner sowie Manolito Mario Franz. FOTO: AGNES DÜRR
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Wenn die eigenen Eltern pfle-
gebedürftig werden, stehen
Kinder vor der Frage: Wie lässt
sich die Pflege organisieren?
Und wie kann ich das mit mei-
nemJobvereinbaren?
Manchmal passiert es

schnell: Da ist die 80-jährige
Mutter gestürzt und kommt
ins Krankenhaus, während der
Vater mit beginnender De-
menz alleine zu Hause ist.
Manchmal zeichnen sich ge-
sundheitliche Probleme der El-
tern aber auch schon überWo-
chenundMonateab.
Für viele erwachsene Kinder

ist die Konsequenz jedoch die-
selbe: Sie müssen ihren Alltag
umkrempeln und organisie-
ren,wiesiesichtrotz ihrereige-
nen Berufstätigkeit um ihre El-
ternkümmernkönnen.
DieguteNachricht:„Imdeut-

schen Recht gibt es zumGlück
inzwischen eine Vielzahl von
Möglichkeiten, sich für die Be-
treuung pflegebedürftiger na-
her Angehöriger freistellen zu
lassen“, sagt Till Bender, Spre-
cherdesDGBRechtsschutz.
Wichtig: Häufig sehen Tarif-

verträge und gelegentlich Ar-
beitsverträge auch weiterge-
hende Freistellungen vor, so
Till Bender. „Dies sollte man
prüfen, wenn man in eine sol-
cheSituationgerät.“

Welchegesetzlichen
Möglichkeitengibtes,
sichzurPflegeganz
oderteilweise
freistellenzu lassen?

Betroffene können unter
drei Varianten auswählen be-
ziehungsweise diese miteinan-
derverknüpfen:
1 Kurzzeitige Arbeitsverhin-

derung: Wenn sich ein aku-
ter Pflegefall ergibt, haben
Beschäftigte die Möglich-
keit, bis zu zehn Tagen der
Arbeit fernzubleiben, um ei-
nebedarfsgerechtePflegezu
organisieren oder die Pflege
für diesen Zeitraum sicher-
zustellen. „Ähnlich wie bei
der eigenen Erkrankung hat
der Beschäftigte demArbeit-
geber unverzüglich anzuzei-
gen, dass ein solcher kurz-
zeitiger Arbeitsausfall ein-
tritt“, sagt DGB-Experte Ben-
der. Der Mitarbeiter muss
auch mitteilen, wie lange
dieser voraussichtlich dau-
ert.

2 Pflegezeit: Dauert die Pflege-
situationlängeranundführt
dies dazu, dass Beschäftigte
ihre Tätigkeit für eine Zeit
lang ruhen lassen wollen,
haben sie die Möglichkeit,
Pflegezeit in Anspruch zu

nehmen. Für einen Zeit-
raumvonbis zu sechsMona-
ten können sie sich entwe-
der ganz freistellen lassen
oder ihre Arbeitszeit redu-
zieren. „Voraussetzung ist,
dass sie einen pflegebedürf-
tigen nahen Angehörigen in
häuslicher Umgebung ver-
sorgen, dermindestens Pfle-
gegrad 1 hat“, so Bender. Ein
Anspruch auf vollständige
oder teilweise Freistellung
von der Arbeit besteht au-
ßerdem imUmfang vondrei
Monaten, um einen nahen
Angehörigen in der letzten
Lebensphase zu begleiten.
Wer Pflegezeit in Anspruch
nehmen will, muss dies spä-
testens zehn Tage vor deren
Beginnankündigen.

3 Familienpflegezeit: Stellt
sich heraus, dass die Pflege
eines nahen Angehörigen
für längere Zeit nötig ist,
können sich Beschäftigte
mit der Familienpflegezeit
unter bestimmten Voraus-
setzungen bis zu 24 Monate
teilweise von der Arbeit
freistellen lassen – bei einer
Mindestarbeitszeit von 15

Wochenstunden im Jahres-
durchschnitt. Das geht, so-
fern der zu pflegende Ange-
hörige mindestens Pflege-
grad 1 hat und die Pflege in
häuslicher Umgebung statt-
findet. Die Inanspruchnah-
me von Familienpflegezeit
ist spätestens acht Wochen
vor der Freistellung anzu-
kündigen, beim Übergang
von Pflegezeit in Familien-
pflegezeit spätestens drei
Monate vor Beginn. Gehen
Familienpflegezeit und Pfle-
gezeit nahtlos ineinander
über,könnensiebiszumaxi-
mal 24 Monate in Anspruch
genommenwerden.

Undwiesiehtesmit
demGeldaus?

„Vergütungsansprüche be-
stehen in der Regel nicht“, so
Nathalie Oberthür, Vorsitzen-
de des Ausschusses Arbeits-
recht imDeutschenAnwaltver-
ein.
Für die kurze Pflegefreistel-

lung besteht aber einmal im
Jahr und für jede zu pflegende
Person für bis zu zehnTageAn-
spruch auf Pflegeunterstüt-

zungsgeld. Nahe Angehörigen
können die Leistung bei der
Pflegekasse oder der privaten
Pflegeversicherung des Bedürf-
tigenbeantragen–esbeträgt in
der Regel 90 Prozent desNetto-
einkommens.
Bei einer Pflege- oder Famili-

enpflegezeit ist die Situation
anders: ImGegensatz zur kurz-
zeitigen Verhinderung besteht
kein Anspruch auf Lohnersatz-
leistung, sondern nur auf ein
zinsloses Darlehen, das in mo-
natlichen Raten ausgezahlt
wird.

Waszahltdie
Pflegeversicherung?

Die Angehörigen können
möglicherweise vom Pflege-
geld profitieren, das die Pflege-
versicherungdenjenigenzahlt,
die pflegebedürftig sind. Es ist
gestaffeltnachdemPflegegrad,
und der pflegebedürftige
Mensch kann selbst entschei-
den,wie er diesesGeld verwen-
det.„WenndiePflegedurchAn-
gehörige erfolgt, wird deren
Verdienstausfall damit ein
Stück weit kompensiert“, so
Bender.

Muss ichbefürchten,
inderPflegezeit
meinenJobzu
verlieren?

Einfach so geht das in dem
Fall nicht. Wer ankündigt, we-
genderPflegevonnahenAnge-
hörigen eine Zeit lang ganz
oder teilweise von der Arbeit
fernzubleiben, habe von die-
semZeitpunktanbiszumEnde
der jeweiligen Freistellungs-
zeit einen besonderen Kündi-
gungsschutz, so Till Bender.
Das Arbeitsverhältnis kann in
einem solchen Fall nur mit be-
hördlicher Zustimmung ge-
kündigtwerden.

MussderArbeitgeber
diePflegezeit in
jedemFallgewähren?

Nein. Einen Anspruch auf
Pflegezeit gibt es erst in Unter-
nehmen mit mehr als 15 Be-
schäftigten, auf Familienpfle-
gezeit erst mit mehr als 25 Be-
schäftigten. Laut Nathalie
Oberthür gibt es darüber hin-
aus mehrere unterschiedliche
Voraussetzungen für den An-

spruch auf (Familien-)Pflege-
zeit, die vorliegen müssen.
Zum Beispiel die notwendige
Pflegesituation, die Einhaltung
einer Ankündigungsfrist, die
Größe des Betriebes. Teilweise
kann die (Familien-)Pflegezeit
auch aus dringenden betriebli-
chen Gründen abgelehnt wer-
den.

Welchealternativen
Lösungengibtes?

SindPflegezeitundFamilien-
pflegezeit ausgeschöpft oder
aufgrund der Betriebsgröße
nichtmöglich,kommenfürBe-
schäftigte unter Umständen
auch flexible Arbeitszeiten,
Teilzeitmodelle, Sabbaticals
undSonderurlaub infrage. „Sie
müssen aber mit der Arbeitge-
berin vereinbart werden“, sagt
Oberthür.
Wer etwa in Teilzeit wech-

seln will, muss seinenWunsch
spätestens drei Monate vor de-
ren Beginn mitteilen, so Ben-
der. Das Problem: Die Arbeits-
zeit sei dann dauerhaft redu-
ziert, obwohl der Pflegebedarf
häufignurvorübergehend ist.

tmn

Pflege der Eltern
Fragen und Antworten: Kann ich das mit dem Job vereinbaren?

Wenn Vater oder Mutter Pflege brauchen, müssen wir unseren Alltag oft ganz neu organisieren. FOTO: HALFPOINT/DPA

Nasensprays, Schmerztablet-
ten, Hustensaft, Antibiotika:
Liegen sie lange in der Haus-
apotheke, kann es passieren,
dass sie ablaufen. In welchen
Müll gehören die Medikamen-
tedann?
Wenn die Medikamente ab-

gelaufen sind, sollte man sie
nicht mehr einnehmen. Da
stellt sich die Frage: wohin da-
mit? Die Initiative „Mülltren-
nung wirkt“ erklärt, wie man
mit den abgelaufenen Medika-
menten und ihren Verpackun-
genambestenumgeht.
Arzneimittelreste können

vielerorts indieRestmülltonne
geworfen werden. Sie sollten
dann in ihrer Verpackung blei-
benundderMüllbeutelsorgfäl-

tig zugebunden sein, so die In-
itiative. Wichtig ist auch, dass
dieMedikamentenichtaufden
ersten Blick direkt sichtbar
sind. Dadurch soll vermieden
werden, dass unbefugte Men-
schen die Medikamente aus
demMüllholen.
Es gibt aber auch Ausnah-

men: Asthmasprays oder Mit-
tel zur Behandlung von Krebs
dürfenwomöglichnicht inden
Hausmüll. Die Informationen
zur richtigen Entsorgung ste-
hen dann im Beipackzettel.
Man kann auch in Arztpraxen
oder Apotheken nachfragen.
Letztere können auf freiwilli-
ger Basis Medikamentenreste
zur Entsorgung entgegenneh-
men.

An einigen Orten gelten je-
doch andere Regeln - dort dür-
fenMedikamentenrestegrund-
sätzlichnicht indenHausmüll.
DannmüssensiezuSchadstoff-
mobilen oder Schadstoffsam-
melstellen vonRecyclinghöfen
gebrachtwerden. Auf derWeb-
site von „Mülltrennung wirkt“
findet sich ein Abfallberater,
der mit Hilfe der Postleitzahl
schnell Auskunft über lokale
Mülltrennungsregelngibt.
In der Toilette oder Spüle

sollte man Medikamentenres-
te nie entsorgen. So gelangen
sie in denWasserkreislauf und
könnenSchadenanrichten.
Leere Blister- oderDurchdrü-

ckverpackungen, Arzneimit-
teldosen, Pumpsprays und

Spraydosen gehören in dieGel-
be Tonne, solange sie aus
Kunststoff oder Aluminium
(bzw. Aluminiumfolie) beste-
hen. Besteht der Deckel aus ei-
nemanderenMaterial, sollteer
abgeschraubt und separat ent-
sorgt werden, so „Mülltren-
nungwirkt“.
FläschchenundGlasbehälter

kommen in den Glascontainer
und werden - wie gewohnt -
nach Farben sortiert. Die einfa-
chen Umverpackungen aus
Karton gehören in die Altpa-
piertonne, ebenso die Beipack-
zettel.
Wichtig: Alle Verpackungen

sollten wirklich vollständig ge-
leert sein und keine Medika-
mentenresteenthalten. tmn

So geht es richtig
Wie Sie Medikamente entsorgen sollten

Solche Blister können in die Gelbe Tonne – sofern wirklich kei-
ne Tabletten mehr drin sind. Andernfalls gehören sie meist in
den Restmüll. FOTO: FEDERICO GAMBARINI/DPA
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Altmorschen –EinepositiveBi-
lanz des Wanderjahres 2024
zieht die Wandergruppe Mor-
schen. An 50Wanderungen im
vergangenen Jahr, die Gruppe
wandert immer am Dienstag
undnuranHeiligabendundan
Silvester setzte sie das Wan-

dern aus, nahmen insgesamt
808 Personen teil. Pro Wande-
rung nahmen also im Durch-
schnitt 16 Personen teil und er-
wanderten insgesamt 681 Kilo-
meter, heißt es in einer Mittei-
lung. Im Durchschnitt waren
dieWanderungen14Kilometer

lang.
Das Wanderjahr 2024 bein-

haltete teilweise stürmische,
nasse und sehr warmeWetter-
bedingungen, was jedoch den
harten Kern der Wandergrup-
pe nicht im Geringsten ab-
schrecken konnte. Die Höhe-

punkte waren die Waldbege-
hung mit Revierförster Burg-
hardt Rings, die Wanderung
am grünen Band nahe Wan-
fried und auf dem Kulturwan-
derweg „Quincunx-Orchide-
en“beiBebra.DieseRegionmit
dem ungewöhnlichen Name

ist eine spezielle Anordnung
von fünf Positionen, wie die
fünf auf einemWürfel. Genau-
so sinddie fünfBebraerOrtstei-
le Braunhausen, Gilfershau-
sen, Iba, Imshausen und Solz
angeordnet und sind durch die
Rundwanderwege des Quin-

cunx miteinander verbunden.
Dort erwatren dieWandersleu-
te herrliche Aus- und Weitbli-
cke gepaart mit Einblicken in
die kleineWelt der Orchideen,
desAdels,desBergbausunddes
Rotmilans,heißtesweiter.

zsw

Viele Kilometer in der Natur unterwegs
Wandergruppe Morschen zieht positive Bilanz des Wanderjahres 2024

Bewegung an der frischen Luft, das schätzen die Wanderer der Wandergruppe Morschen, die sich jeden Dienstag trifft. FOTO: WALTER SUCK

Spangenberg –Die Kirchenge-
meinde Spangenberg lädt ein
zur Pilgerwanderung, die in
der Karwoche vom 13. bis 17.
April auf dem Lutherweg statt-

finden wird. Die Strecke führt
nach Eisenach und dann über
Berka, Friedewald nach Bad
Hersfeld. Den Abschluss bildet
der Gottesdienst mit ritueller

Fußwaschung zu Gründon-
nerstag, heißt es in einer Mit-
teilung.
Die einzelnen Etappen ha-

ben eine Länge zwischen 18

und 24 Kilometer. Die Grup-
pengröße ist auf 20 Personen
begrenzt Übernachtet wird in
Doppelzimmern in einfachen
Pensionen undHotels. Die Kos-

ten für Transport, Übernach-
tung und Frühstück betragen
270 Euro. Es sind laut Mittei-
lungnocheinigewenige Plätze
frei.

Nachfragen und Anmeldun-
gen im Pfarramt, Tel.
0 56 63/346, Mail: pfarr-
amt1.spangenberg@ekkw.de.

kam

Pilgern auf dem Lutherweg in der Karwoche
Kirchengemeinde Spangenberg lädt ein zur Pilgerwanderung ein

Spangenberg Pilgerwanderung 2023 Sauerland FOTO: KIRCHENGEMEINDE
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Für unser Seniorenheim
Am Schwalmberg in Treysa
suchen wir ab sofort

Präsenzkräfte (m/w/d)
in Teilzeit oder auf 556 Euro-Basis

Wir bieten Ihnen ein großartiges Team, mit Wertschätzung und Kommunikation
auf Augenhöhe. Sie erhalten eine sorgfältige Einarbeitung, einen sicheren
Arbeitsplatz und geregelte Arbeitszeiten und die Chance zur Weiterentwicklung.

Ihre Aufgaben umfassen:
• die Zubereitung der Speisen
• die Übernahme und Ausführung der anfallenden Mahlzeiten
• die Aktivierung und Förderung bei den Mahlzeiten
• Spülen des Geschirrs & Reinigungstätigkeiten
• Einhaltung geltender Hygienevorschriften
Was sie auszeichnet:
• eine positive Einstellung zur Arbeit mit pflegebedürftigen Menschen
• Teamfähigkeit
• Berufserfahrung im hauswirtschaftlichen Bereich ist wünschenswert
• Wertschätzung und Einfühlungsvermögen im Umgang mit älteren Menschen

und deren Angehörigen

Werden Sie ein Teil von uns!
Für Rückfragen stehen Ihnen die Hauswirtschaftsleitung Heidi Lindemann –
Tel. 0 66 91-7100 768 zur Verfügung. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Bewerbung!
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:
Deutsches Rotes Kreuz, Senioreneinrichtungen Schwalm-Eder gGmbH
Steinweg 31 · 34613 Schwalmstadt-Ziegenhain
Telefon: 0 66 91-7100 768 oder
per E-Mail: heidi.lindemann@drk-schwalm-eder.de

Senioreneinrichtungen
Schwalm-Eder gGmbH

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Besse
Grifte
Haldorf

• Fritzlar
Geismar
Rothhelmshausen
Züschen

• Guxhagen
Stadt

• Körle
Stadt

• Melsungen
Kirchhof
Obermelsungen
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen

• Niedenstein
Metze

• Spangenberg
Pfieffe

• Wabern
Hebel

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Bei uns kochen wir noch selber!

Du möchtest in einem motivierten Team arbeiten und
unseren Patienten einen geschmackvollen Aufenthalt
ermöglichen?

Dann werde ab sofort Teil unseres #teamwicker der
Hardtwaldklinik I, Bad Zwesten, und koche gemeinsam
mit uns unvergessliche Gerichte.

Koch/Köchin (m/w/d)

www.die-zusteller.de

die-Zusteller

HNA Vertrieb für Schwalm-Eder:
05681 993441 vts-schwalm-eder@hna.de

Sie sind verantwortlich für die nächtliche
Zeitungszustellung in Ihrer Region und
arbeiten eng mit der Teamleitung zusammen.

Dienst-

fahrzeug

möglich!

Zusteller in Vollzeit (m/w/d)
im Bereich Fritzlar/Homberg

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und

unbefristete Anstellung
• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug nach

Absprache möglich
• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW-Führerschein
• Flexibilität im Rahmen

einer 6-Tage-Woche
• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Rita, 68 J., aber mein Alter sieht man mir
nichtan,habeFreudeamKochen,bineine
saubereHausfrauu.magalles, nur keinen
Streit. Wenn Sie auch verwitwet sind, ver-
bindet uns das gleiche Schicksal. Würde
mein schönes Zuhause auch aufgeben u.
zu Ihnen kommen. Kostenloser Anruf, Pd-
SeniorenglückTel. 0800-7774050

Waltraud, 74 J., jugendliche, schlanke
Witwe,mit großemHerz. Icherfreuemich
anderHaus- u. Gartenarbeit, amKochen,
Auto fahren u. spazieren gehen. Welcher
ehrliche Mann ist auch so einsam u. ruft
üb. PV an? Tel. 0176-57889239

Elfi, 61 J., liebevoll, romant. u. eine un-
glaublich gute Köchin. Die schönsten
Dinge kann man sich nicht kaufen - Fa-
milie, Glück, Freunde u. das Wichtigste:
Die Liebe! Ich fühle mich so einsam,
wie nie zuvor. Mir fehlt ein lieber Mann
zum Glücklichsein u. glücklich machen.
Ruf jetzt üb. PV an u. lass 2025 unser
Jahr werden. Tel. 0176-45891543

VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Seriöser Ankauf von
Herren- & Damenbekleidung

sowie Accessories
Tel. 0151 59101203, Hr. Braun

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Trockenes Buchen-Brennholz
unter 100 € bei uns,

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Trockenes Fichtenholz ab 60 €.

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche u. Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief., Tel. 0176 6268 1914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Selbstständig als
Podologe/in!
Etablierte podolog. Praxis in
Felsberg/Gensungen ab sofort
zu vermieten. Ich biete 103 m²
Praxisfläche; kompl. Einrich-
tung; Ausstattung mit Marken-
geräten; Voraussetzung für
Kassenzulassung; fester Kun-
denstamm; Parkmöglichkeiten.
Kontakt: T. 0176 55722746
ch.greiner-viertel@outlook.de

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehörErsatzteileundZubehörErsatzteileundZubehörErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Immobilienankauf

Vermietung

R @ 7lC C@Ô¤@ �¤lÔl
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DANKE FÜR ALLESDANKE FÜR ALLESDANKE FÜR ALLESDANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

Für unser Seniorenzentrum
Kellerwald in Jesberg suchen
wir ab sofort eine

Küchenkraft (m/w/d)
in Teilzeit oder auf 556 Euro-Basis

für den Spätdienst von 15.30–20.00 Uhr

Wir bieten Ihnen ein großartiges Team, mit Wertschätzung und Kommunikation
auf Augenhöhe. Sie erhalten eine sorgfältige Einarbeitung, einen sicheren
Arbeitsplatz, geregelte Arbeitszeiten und die Chance zur Weiterentwicklung.

Ihre Aufgaben umfassen:
• Verteilung des vorbereiteten Abendbrots
• Reinigung der Küche und Lagerräume
• Geschirr spülen
• Einhaltung der Hygienevorschriften

Was sie auszeichnet:
• eine positive Einstellung zur Arbeit mit pflegebedürftigen Menschen
• Teamfähigkeit
• Berufserfahrung im hauswirtschaftlichen Bereich ist wünschenswert
• Bereitschaft für Wochenend- und Feiertagsarbeit

Werden Sie ein Teil von uns!
Für Rückfragen steht Ihnen die Hauswirtschaftsleitung Heidi Lindemann –
Tel. 0 66 95-91134 01 zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:
Deutsches Rotes Kreuz, Senioreneinrichtungen Schwalm-Eder gGmbH
Schlossstraße 9 · 34632 Jesberg
Telefon: 0 66 95 - 9 1134 01 oder
per E-Mail: heidi.lindemann@drk-schwalm-eder.de

Senioreneinrichtungen
Schwalm-Eder gGmbH
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Von der Südheide bis ins Harz-
vorland erstreckt sich die Frei-
zeitregion Braunschweiger
Land und bietet viele außerge-
wöhnliche Erlebnisse: maleri-
sche Schlösser, zwischen Müh-
len aus aller Welt im Freilicht-
museum oder im Park der Au-
tostadt Wolfsburg.
Werksführungen versprechen
unvergessliche Einblicke hin-
ter die Kulissen, etwa im Stahl-
werk Salzgitter, in einer Zu-

ckerfabrik oder bei den Braun-
schweiger Atomuhren. Für Ak-
tivurlauber empfiehlt sich ein
Fahrradausflug auf der neuen
„Rundtour Braunschweiger
Land“, kleine Fachwerkstädte
laden zum Bummeln ein und
Museen zeigen bedeutende
Schätze von der Steinzeit bis
zur Industriekultur. Unter ww-
w.freizeitregion.de sind alle
Events und Sehenswürdigkei-
tenzufinden. djd-k

Kontrastreiche Ferien
Braunschweiger Land

Bei einer Werksführung im Hüttenwerk Salzgitter kann man
den Stahlgießern über die Schulter schauen.

FOTO: DJD-K/FREIZEITREGION BRAUNSCHWEIGER LAND/SALZGITTER AG

Am Fundort der Schöninger Speere aus der Steinzeit ist ein fu-
turistisches Forschungsmuseum mit gläsernem Labor entstan-
den. FOTO: DJD-K/FREIZEITREGION BRAUNSCHWEIGER LAND

Sie duften herrlich und sätti-
gengut:Kasnockerl sindeinös-
terreichischer Klassiker. Food-
Bloggerin Doreen Hassek hat
eineSchwächefürdieAlpenkü-
che und erklärt, wie diese
Spätzle-Variationgeht.
Kasnockerlhabenseit 25 Jah-

renihrenfestenPlatz indenRe-
zepten meiner Familie. Und
zwar durch die vielen Österrei-
churlaubemeinerEltern, indie
ichmichmitmeinerFamilieab
und an eingeklinkt habe. Ge-
wohnt haben wir dann immer
inderkleinenPensionvonFrau
Gruber imSalzburgerPinzgau.
Einmal in jedem Urlaub hat

sie uns in ihre gemütliche Kü-
che eingeladen und für uns ge-
kocht. Daher stammt auch die-
ses Rezept, das im Original im-

mer noch an meinem Kühl-
schrank hängt. Damals haben
wir die Nockerl einfach alle zu-
sammen aus der Pfanne geges-
sen.
Mir gefällt, dass das Rezept

mit wenigen Zutaten aus-
kommt. Ich habe es nur in Be-
zug auf den Käse etwas abge-
wandelt, weil es den von Frau
Gruber bei unsnicht zukaufen
gibt. Ichnehmeabergenauwie
sie einen sehr kräftigen Käse,
weil es mir sonst zu fad
schmeckt. Die Spätzle sind na-
türlich selbstgemacht - das ist
jawohlEhrensache.

Zutatenfür4
Personen

400 gMehl, 220mlWasser, 4
Eier,1/2TLSalz,400gKäse (zum

Beispiel Esrom, Alter Schwede
oder ein andererKäse, derkräf-
tig im Geschmack ist), 1 Bund
Schnittlauch,1ELButter

Zubereitung

1. IneinemgroßenTopfgesal-
zenes Wasser zum Kochen
bringen. Mehl, Wasser, Eier
und Salz für die Spätzle in eine
Schüssel geben undmit einem
Kochlöffel gut verrühren, bis
der Teig Blasen wirft. Den Käse
grob reiben und den Schnitt-
lauch in feine Röllchen schnei-
den.
2. Wenn das Wasser kocht,

die Temperatur niedriger stel-
len, die Spätzlemasse in einen
Spätzlehobel geben und ins
leichtkochendeWasserreiben.
Die Spätzle schwimmen oben,

wennsie fertig sind,wasrelativ
schnell geht. Anschließend
kann man sie mit einer
Schaumkelle aus dem Wasser
fischen und in eine Schüssel
mit etwas kaltem Wasser ge-
ben. Tipp: Ich mache das in
mehreren Durchgängen, da-
mit nicht zu viele Spätzle über-
einandersind.
3. Wenn die Spätzle fertig

sind, das kalte Wasser abgie-
ßen, ineinergroßenPfannebei
mittlerer Hitze die Butter
schmelzen,dieSpätzleundden
Käse hineingeben und gut sal-
zen.
4. Wenn der Käse geschmol-

zen ist, die gesamte Pfannemit
Schnittlauch bestreuen, auf
den Tisch stellen und dann: an
dieLöffel, fertig, los! tmn

Deftiges aus Österreich
Frau Grubers Kasnockerl

Für Kasnockerl kommen Spätzle und Käse auf den Herd und werden mit Schnittlauch bestreut - und das Ganze wird am besten
direkt aus der Pfanne gegessen. FOTO: DOREEN HASSEK/DPA
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Melsungen – Die Stadtführun-
gen „Die dunklere Seite der
Stadt“ inMelsungen starten ab
18. Januar in Melsungen. „Sie
wollten schon immer mal wis-
sen, was an der Mordbuche ge-
schah und warum der Teufel
versucht hat, die Kirche zum
Einsturz zu bringen? Dann
kommen Sie mit auf unseren
gruseligen Abendrundgang“,
heißt es in einerMitteilungder
Veranstalter.
Im Laternen- und Fackel-

scheinerzählender FlößerHel-
mut Nipshagen oder der Schä-
fer Frank Eberlein viele span-
nende Geschichten. Die Alters-
empfehlung ist ab 15 Jahren.
Eine Stadtführung geht circa
zwei Stunden und kostet 9 Eu-
roproPerson.
Die Termine sind für Einzel-

personen und Kleingruppen
gedacht. Gruppen bis 25 Perso-
nen können die Stadtführung

jederzeit nach Absprache bu-
chen.Kosten:90Euro,miteige-
nemStadtführer.
Treffpunkt der Führung ist

im Innenhof des Landgrafen-
schlossesMelsungen.
DieTermine inderÜbersicht:

◾ Samstag, 18. Januar, 18.30
Uhr

◾ Samstag, 1. Februar, 18.30
Uhr

◾ Samstag, 15. Februar, 18.30
Uhr

◾ Samstag,1.März,19.30Uhr
◾ Samstag, 15. März, 19.30

Uhr
◾ Samstag, 29. März, 19.30

Uhr

Anmeldung: Tourismusregi-
onMelsungerLand,Tel.0 56 61/
9 28 98 90. Die Tickets können
auchüber denOnline-Shop auf
der Homepage melsunger-
land.degebuchtwerden. kes

Stadtführung
mit Gänsehaut

Homberg – Der Homberger
Helmut Eyl ist vom Deutschen
Roten Kreuz für 125 Blutspen-
den ausgezeichnet worden. Er
erhielt von Bodo Fäcke vom
DRK-Ortsverein Homberg eine
Ehrennadel mit eingravierter
125sowieeineUrkunde.
Blutspender mit einer solch

hohen Spendenbereitschaft
seien selten, heißt es vomDRK.
Bisher haben beimHomberger
DRK insgesamt 52.866 Frauen
und Männer Blut gespendet.
Seit 2002 konnten aber nur ei-
ne Frau und zehn Männer für
125 Blutspenden geehrt wer-
den. chm/FOTO:DRK

DRK ehrt Helmut Eyl
für 125 Spenden

HELMUT EYL, BLUTSPENDER (RECHTS)

Homberg –DerVerein fürRegi-
onalentwicklung im Knüllge-
biet kann voraussichtlich wie-
derkleinereVorhabenmitdem
Regionalbudget unterstützen.
Die Fördermittel können von
Kommunen, Vereinen sowie
Privatpersonen, Organisatio-
nenund Initiativen imKnüll in
Anspruch genommen werden.
Gefördert werden können Pro-
jekte, die insbesondere zum
Ziel gesetzt haben, Kinder und
Jugendliche sowie das Naturer-
lebenunddas Inwertsetzendes
Naturraums zu fördern und
das Ehrenamt und die Vereins-
arbeit zustärken.
Für alle Antragstellenden

findet amMittwoch,15. Januar,
von 17 bis 18 Uhr ein digitaler
Workshopstatt.Esgibt Infoszu
Förderbedingungen und zum
Antragsverfahren. Zur Leader-
Region Knüll gehören Breiten-
bachamHerzberg,Frielendorf,
Homberg, Kirchheim, Knüll-
wald,Neuenstein,Neukirchen,
Niederaula, Oberaula, Ottrau
undSchwarzenborn.
In diesen Kommunen kön-

nen Projekte mit einem Min-

destinvestitionsvolumen von
3000 Euro bis maximal 20.000
Eurogefördertwerden.DieFör-
derquote beträgt 80 Prozent
der förderfähigen Bruttokos-
ten. Zehn Prozentmuss die Re-
gion als Eigenanteil erbringen.
Der Eigenanteil wird in der Re-
gionKnüllvondenKommunen
per Umlage bereitgestellt, teilt
der Verein mit. Zur Förderung
aberausgeschlossenseien2025
Rasenmähgeräte und digitale
Luftgewehr-Schießanlagen.
Die Projekte werden durch

den Förderausschuss auf
GrundlagederProjektauswahl-
kriteriengetroffen.DasProjekt
darf erst nach der Bewilligung
der Förderung erfolgen und
muss bis Oktober 2025 abge-
schlossensein.

Weitere Informationen zu
Fördervoraussetzungen und
Antragsunterlagen gibt es on-
line unter region-knuell.de. Be-
werbungsschluss ist der 28. Fe-
bruar.EineAnmeldungzumdi-
gitalenWorkshopistperE-Mail
möglichan info@knuell.de.

chm

Noch bis Februar
Förderung beantragen

Förderaufruf 2025 für Vereine, Initiativen
und Kommunen aus dem Knüll

Melsungen – Die nächste Bür-
gersprechstunde von Bürger-
meister Markus Boucsein fin-
det am Donnerstag, 16. Januar,
zwischen 15.30 und 17 Uhr, im
Rathaussitzungssaal in Mel-

sungen statt. Eine Terminab-
sprache mit dem Sekretariat
des Bürgermeisters ist unter
der Telefonnummer 0 56 61/70
8101erforderlich.

dho

Bürgersprechstunde


